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Die taktische Bedeutung der Längenstreuung des Artillerie-,
Infanterie- und Maschinengewehrfeuers.

Von Major i. Gst. Meyer, Bern.

Vor dem Kriege war man meist der Ansicht, daß es der
Infanterie möglich sei, durch Abwechslung zwischen Feuer und
Bewegung den Angriff erfolgreich in die gegnerische Stellung hinein
zu tragen. Die Erfahrung hat diese Auffassung nicht bestätigt,
sondern es hat sich gezeigt, daß im Angriff grundsätzlich zwei
nebeneinander hergehende Aktionen zu unterscheiden sind, die nicht
derselben Truppe übertragen werden können.

Die eine Aktion besteht darin, daß der angegriffene Verteidiger
durch systematisch verteiltes, dichtes Feuer (Rollsperrfeuer) in seiner
Deckung niedergehalten, physisch und moralisch geschwächt, jedenfalls

aber zur Untätigkeit gezwungen wird, sodaß beim Einbruch
in die Stellung die Verteidigung vollständig desorganisiert ist.

Die andere Aktion ist diejenige des eigentlichen Herangehens
und des Einbruches in die Stellung.

Während nun die zweite dieser Aktionen immer von der
Infanterie unternommen werden muß, wird die erste Aufgabe vor
allem der Artillerie zufallen. Je besser diese wirkt, desto leichter
wird der Infanterie der Sturm gelingen.

Da aber der Artillerie noch andere, vielleicht sogar wichtigere
Aufgaben zugewiesen werden müssen, wie z. B. Bekämpfung der
gegnerischen Artillerie, so wird man versuchen, die erste Aktion
auch den Maschinengewehren und der Infanterie zur Ausführung
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